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Nummer 393 Halle a Donnerstag den 23 September

Beborſtehende Apberufung der Geſandten des Vierverbandes in Gofin

Wien 22 September
aus Sofia abberufen werden

Aus Saloniki wird gemeldet
Die engliſche Geſandtſchaft hat ihre Archive ſchon nach Saloniki ſchaffen laſſen

Es erhält ſich das Gerücht daß die Geſandten des Vierverbandes demnächſt
Berl Tgbl

Ein Ultimatum Bulgariens an Serbien
Die Jdea Nazionale will von einem Altimatum Bulgariens an Serbien wiſſen das am 23 September

abends 6 Ahr abläuft Berl Tgbl

Der rollende Balkanwürfel
Lugano 22 September

Wichtige Erklärungen Radoslawows
Sofia 21 September Jn der geſtrigen Sitzungper liberalen Partei gab der Miniſterpräſident Rados

lawow wichtige Erklärungen über die politiſche Lage
ariens ab Die türkiſch bulgariſche Verſtändigung

ei bereits beſchloſſene Tatſache Er könnte daher denpreten die e des Vertrages
eilen

Der Vertrag iſt ratifiziert und vom König dem
Sultan und den Miniſtern des Aeußern der beiden
Länder gefertigt Nach dieſem Vertrage erhält Bul
arien die Landesteile weſtlich der Tundſcha Die
renze verläuft entlang der Tundſcha bis zu einem

Punkte nicht weit von Adrianopel wo ſie nach Weſten
abbiegt Karagatſch wird bulgariſch ebenſo die große
Brüde über den Maritzafluß die Adrianopel mit
Karagatſch verbindet Ein wenig weiter von

Adrianopel überſchreitet die Grenze die Maritza und
geht öſtlich von dieſer in einer Ausdehnung von faſt
2 Kilometer in türkiſches Gebiet und verläuft am linken

Ufer bis zur Enosmündung Die Maritza wird bul
gariſch ebenſo erhält Bulgarien das Recht zur Aus
nntzung des Maritzawaſſers Die Servitutsrechte aber
die türkiſche Untertanen dort haben bleiben aufrecht
ebenſo jene der bulgariſchen Untertanen in jenen Fluß
teilen die in türkiſchem Beſitz bleiben

Heute am 21 September fand in Dimotika dieZuſammenkunft zwiſchen dem Bezirkshauptmann von
taros Savora dem Kommandanten von Dedeagatſch

dem Bürgermeiſter von Adrianopel und dem Komman
danten von Karagatſch ſtatt bei der die feierlicheUebergabe der türkiſchen Gebiete an Bulgarien er

lgte worauf ein Protokoll über die Uebergabe unter
ertigt wurde Am 6 Oktober wird die von Bulgarienangekaufte Eiſe ar arterie von der bulgariſchen

Staatsbahndirektion übernommen werden Am 11 Okto
ber werden die bulgariſchen Behörden in den eingetre
tenen Gebieten eingeſetzt werden Jm Falle eines Miß
verſtändniſſes bzgl der Grenzpunkte entſcheidet eine in

ternationale Kommiſſion in die je ein bulgariſcher
türkiſcher deutſcher öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher
Offizier gewählt wird Das ganze abgetretene Gebiet
beträgt ungefähr 3000 Quadratkilometer

Der Miniſterpräſident erklärte ferner Bul
garien werde auch weiterhin die bisher verfolgte Politik
fortſetzen Doch zwinge das n Bulgarienzu bewaffneter Veutrali tät Die Lage Bulgariens ſei
die günſtigſte Die bisher befolgte Politik habe Bulgarien nur Vor teile gebracht und laſſe weitere d arten

Hier unterbrach ſtürmiſcher Beifall die Rede desMiniſterpräſidenten Ueber das Verhältnis zu den
Nachbarſtaaten ſagte Radoslawo Von der öſter
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaft wurde mir die Mitteilung gemacht daß die neue Offenſive gegen Serbien
am 19 Septe mber begonnen hat Serbien will uns nur
das Territorium bis zum W Lardarfluß geben und dieſes
auch erſt nach dem Kriege Die ſerbiſche Regierung gab
uns zu verſtehen daß Serbien lieber einen Krieg mit
Bulgarien führen will ehe es die Grenzänderung zugibtUnſere Be e hug gen zu Rumänien ſindfreundſchaftl ich e Verhandlungen über politiſche
Angelegenheiten wurden nicht geführt Das Verhalten
Griechenlands iſt identiſch mit jenem Rumäniens
Griechenland erklärte gegenüber den Zentralmächten
ſeine Neutralität aufrecht halten zu wollen welche r
eigniſſe auch immer im Balkan ſich ereignen ſollten
Der Eindruck dieſer Rede Radoslawos auf die Abgeord
neten war daß es von dem Gang der Ereigniſſe ab
hängen werde wie lange Bulgarien ſeine Neu
tralität weiterhin bewahren werde Berl Tgbl

W T Newyork 22 September Der
Aſſociated Preß wird aus Sofia gemeldet daß in Bul

garien insbeſondere in der Hauptſtadt vollkommene
Ruhe herrſche Die Meinungsverſchiedenheiten die bis
vor wenigen Tagen vorhanden waren träten völlig zu
rück Radoslawow finde allgemein Unterſtützung
Der Wunſch Mazedonien einzuverleiben überwiegt alle
anderen Beſtrebungen Die in der Hauptſtadt garni

Fliegerangriff
W T Berlin 22 September Heute 8 Uhr8 innten vormittags fand ein Angriff feindlicher

Flieger mit deutſchen Flugzeichen auf Stutt
ſtatt Es wurden mehrere Bomben auf die

tadt abgeworfen 4 Leute wurden dadurch ge

Der amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 22 September Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien und in Wolhynien iſt die Lage unver

ändert An der Jkwa kam es an einigen Abſchnitten
u heftigen Artilleriekämpfen Vereinzelte Verſuche der
uſſen über den Fluß d eiterten im Feuer

p Batterien Di en u m den l undStreitfräfte e aume wo jar r o n a900 Mann zu Geſangenen gemachtgewehre ero r

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber dem Nordabſchnitt der Hochfläche von

Lafrann unterhielt die feindliche Jnfanterie heute durch

tötet und eine Anzahl Militär und Zivil
perſonen verletzt Der Sachſchaden iſt ganz un
bedeutend Die Flieger von dem Abwehrkommando be
ſchoſſen entfernten ſich gegen 8 Uhr 30 Minuten vor
mittags in ſüdlicher Richtung

7 len ma 3 rſonierenden Truppen beginnen bere its aus
zurücken

W T Newyork 22 September Die Aſſo
ciated Preß iſt in der Lage mitzuteilen daß die bul
gariſche Sobranje nicht Zuſammentritt und daß keinFralitions miniſterium gebildet wird

September Die
Miniſterpräſident

W T B Newyork 22
Aſſociated Preß meldet aus SofiaRadoslawow hatte geſtern eine Beſprechung mit den
Regierungsparteien in der er ihnen einen vertraulichen
Ueberblick über die allgemeine politiſche und militäriſche
Lage auf der Balkanhalbinſel und in Europa gab Bei
Berührung der ſerbiſch bulgariſchen Beziehungen ſagte
Radoslawow Serbien bietet uns jetzt die ſofortige
Beſetzung Mazedoniens big zum Wardar durch uns an
und macht die Abtretung von Mazedonien jenſeits des
Wardar davon abhängig daß es ſelbſt Bosnien die
Herzegowina und Dalmatien erhält Dieſe Bo
dingungen ſind für uns unannehmbar Ru
mänien und Griechenland werden neutral
bleiben Der Miniſterpräſident ſprach von Kawalla
und Serres die jetzt im Beſitze Griechenlands ſeien

Verſtändigung zwiſchen Bulgarien
und Griechenland

W T Newyork 22 September Die
Aſſoeiated Preß hört zuverläſſig daß Rumänien und
Griechenland dazu neigten ihr Bündnis mit Serbien
unberückſichtigt zu laſſen Ferner wird gemeldet daß
in den letzten zwei Tagen eine gewiſſe Berſtändi
gung zwiſchen Bulgarien und Griechen
land erreicht worden ſei

Keine militäriſchen Vorkehrungen
Rumäniens

Wien September Das
Blatt Jndépendence Roumaine

22 Bukareſter offiziöſe
dementiert kate

goriſch die Meldungen über angebliche mili

kehrungen Rumäniens gegen Bulgarien Berl Tagbl

Bulgarien dem Vierverband end
gültig verloren
September Einer Pariſer Privat

meldung zufolge wird Bulgariens Antwort auf dieVorſchläge des Vierverbandes für den 30 Beprember

erwartet Delcaſſés Preſſebureau bereitet die öffent
liche Meinung darauf vor daß die Antwort höflich
ausweichend lauten werde es wäre denn daß es
gelänge dem König mittlerweile ein dem Vierverbande
geneigte res Kabinett aufzunötigen Hierfür ſeiaber keine Ausſicht vorhanden Die Stellung Radis
lawows ſei überaus gefeſtigt namentlich durch jene
energiſch durchgeführten militäriſchen Maßnahmen die
ſie volle Verwertung der aus Mazedonien ſtammendenheute nahezu eine halbe Million Mann umfaſſenden
Armeekorps erzielten Die gegenwärtig ſtattfindenden
Waffenübungen der Mazedonier werden von General

959Genf 22

Boyardelew einem Mazedonier aus Ochrida geleitet
der dank ſeiner Vertrautheit mit deutſchen Methoden
zum Chef des bulgariſchen Generalſtabes ernannt
wurde Lok Anz

Deutſche Goldſendungen durch
Rumänien nach der Türkei

Wien 22 September Bukareſter Blättern zu
folge paſſierte dieſer Tage durch Rumänien ein
deutſcher Waggon der nach der Türkei beſtimmt war
und 4830 Kilogramm Gold in deutſcher Mark einige
Goldbarren und deutſche Banknoten enthielt Die Er
launbnis zur Durchfuhr wurde erſt erteilt nachdem
auf Anordnung des Finanzminiſters der Waggon durch
ſucht worden war Berl Tgbl

auf Stuttgart
Auf die Benutzung deutſcher Abzeichen und auf den

zufälligen Umſtand daß kurz zuvor 7 Uhr 45 Minutenvormittags den zuſtändigen Militärſtellen der Anflug
eines deutſche n Fliegers gemeldet worden war iſt es
zurückzuführen daß die Bevölkerung erſt verhältnis

mehrere Stunden vor Tagesanbruch ein ſehr heftiges
Feuer ohne jedoch vorwärts zu kommen Jm Dolomiten
gebiete erhöhte die italieniſche Artillerie ihre Tätigkeit
gegen den Monte Piano und das Gebiet beiderſeits dieſes
Berges Die Geſamtlage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Save und der unteren Drina Artilleriekämpfe

und Geplänkel Pozarevac und vk Gradiſte wurden mit
belogt Montenegriniſche Artillerie beſcheß

ex des uvesHoefet e eutnant
Nowo lag M liegt 6 Kilometer eſtlich des

Siſeneaentgr t runkter Baranowieze vk Gradiſte
eliki Gradiſte veliki alt oder klein

Ein ruſſiſches Boot verloren
T Petersburg 22 September Eine

Privatmeldung zeigt den Tod des Kommandanten des
ruſſiſchen Bootes Kapitänlentnant Tſcherkaſſoff mit
der geſamten Mannſchaft in der Oſtſee an

Unfall eines i g en Ozeandampfers
e

auf eine Minne geſehren ſei
g ſeien ge erettet Lok Anz

London 22 September Wie
aus Le Havre meldet iſt

e
aſſagiere und Beſatzun

W T das derReuterſche Bureau

mäßig ſpät gewarnt werden konnte 9 Uhr 30 Minuten
vormittags erſchien der vorher erwähnte deutſche Flieger
über Stut tgart wurde kurz beſchoſſen bis er als deut
ſcher Flieger ſicher zu erkennen war und landete ſodann
unverletzt in der Nähe der Stadt

Dampfer Königin Emma noch nicht geſunken
Es iſt ſicher daß der Dampfer nicht torpediert wurde
ſondern auf ine Mine gelaufen iſt Der Dampfer iſt
rund 9000 Tonnen groß

Königin Emma iſt ein Doppelſchraubendampferder Nederland Gef ellſchaft das Schiff war erſt 1913
erbaut worden Land s End iſt das Kap der Süd
weſtſpitze Englands gegenüber den Scilly Jnſeln

Gegen die Dienſtpflicht
London 22 September Die ſoyiali

S gartei nahm einſtimmig eine Erklärung

an in der ſie die Reſolutionen des Gewerkſchafts
kongreſſes die gegen die Dienſtpflicht gerichtet ſind aufs
wärmſte unterſtützt

S u



Der Bericht des Großen Hauptquortiers

W T Großes Hauptquartier 22 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Souchez und Neuville ſowie öſtlich Roelin
court griffen die Franzoſen geſtern abend an Die An
griffe brachen im Feuer vor unſeren Hinderniſſen zu
ſammen

Jn der Champagne wurden nordweſtlich des Gehöftes
Beau Séjour neue franzöſiſche Schanzarbeiten durch
konzentriſches Feuer zerſtört Stärkere Patrouillen die
teilweiſe bis zur dritten feindlichen Linie durchſtießen
vervollſtändigten die Zerſtörung unter erheblichen Ver
luſten für die Franzoſen machten eine Anzahl Gefangene
und kehrten befehlsgemäß in unſere Stellung zurück

Ein engliſches Flugzeug wurde bei Willerval öſtlich
von Neuville von einem deutſchen Kampfflieger ab
geſchoſſen Der Flieger iſt tot der Beobachter wurde
verwundet gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Südweſtlich von Lennewaden an der Düna nord
weſtlich von Friedrichſtadt machten die Ruſſen einen
Vorſtoß es wird dort noch gekämpft Oeſtlich von Sme
ling ſüdweſtlich von Dünaburg brachen unſere Truppen
in die feindliche Stellung in einer Breite von 3 Kilo
meter ein machten neun Offiziere 2000 Mann zu Ge
fangenen und erbeuteten acht Maſchinengewehre

Nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjana iſt unſer
Angriff im weiteren günſtigen Fortſchreiten Der Gawia
Abſchnitt iſt beiderſeits Subotniki überſchritten

Der rechte Flügel iſt bis in die Gegend nördlich von
Nowogrodek vorgekommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der WMolezadz Abſchnitt
iſt guch ſüdöſtlich des gleichnamigen i ää
Ruſſiſche Stellungen auf dem weſtlichen Myſchanka Ufer
beiderſeits der Bahn Brest Litowsk Minsk wurden
erſtürmt und dabei 1000 m gemacht fünf
Maſchinengewehre erbeutet eiter ſüdlich wurde
Oſtrow nach Häuſerkampf genommen Ueber den
Oginski Kanal bei Telechany vorgegangene Abteilungenwarfen die Ruſſen in Richtung Dobroslawia zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Oeſtlich Logiſchin fanden kleinere Kämpfe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Vie Auß ands Heerführer erzogen werden

Das Prinzip des Zarenſchutzes
Von G v Leſſen

oken Zwei Tatſachen ſpringen beim Betrachten
der Lage Rußlands in die Augen Einerſeits die rieſen
haft große Maſſe gefechtstüchtiger Truppen des Zaren
und dem gegenübergeſtellt ihre Leiſtungen wiſchen
der vorhandenen Kraft und den errungenen Erfolgen
klaffen unermeßliche Abgründe Millionen und aber
als Millionen von Soldaten die heute unter den

furchtbarſten ſie faſt vernichtenden Verluſten auf das
Haupt geſchlagen ein paar Tage ſpäter doch noch er
bitterten Widerſtand leiſten hat Väterchen in das Feld
geſtellt und trotzdem nichts erreicht

Einen ſehr großen Einfluß auf den unglücklichen
Verlauf den dieſer Krieg für das Zarentum genommen
hat und auch noch weiter nehmen wird üben ſelbſtver
ſtändlich die inneren Verhältniſſe des Rieſenreiches
da ſie ſo geartet ſind daß faſt jeder zur ſtärkſten Un

rigen bie gen Jngex wird Herbeigeführt hat dieſen
ür ſie ſelber doch gerade verhängnisvollſten Zuſtand
Väterchens Regierung in ihrer Kurzſichtigkeit Der
Zarismus brachte durch ſeine weiſen Verhaltungs
maßregeln das Kunſtſtück fertig die Bauern alſo den
Teil der Bevölkerung der in Rußland weitaus die
meiſten Soldaten zur Fahne ſendet und doch überallſonſt der konſervativpſte ſt bereits 1905/06 zum Maſſen
aufſtand zu treiben Als eine ganz anſtan die Leiſtung

muß das beſonders noch bei der Berückſichtigung der
Tatſache bezeichnet werden daß erſt 1886 die Leibeigen
ſchaft in Rußland wurde und die Bauern
bis zu dieſem Zeitpunkt durchaus mit ihrer
Hörigkeit waren Doch die Zaren haben durch ihre
verſchiedenen Regierungen bewirkt daß die Muſchiks
in knapp vierzig Jahren aus Lebeweſen die ſich ſogar
unter ſo r Verhältniſſen wie es dieLeibuntertänigkeit iſt wohl befanden zu ausgeſprochenen
Feinden der jetzigen Staatsverfaſſung wurden ſie
haben überhaupt in der ganzen ruſſiſchen Geſellſchaft
wildeſte Erbitterung gegen den Zarismus geſätVon der Kraft der in allen Kreiſen des orenreicheß

vorhandenen Mißſtimmung legte der 1905/66 ganz Ruß
land in ſeinen Grundfeſten erſchütternde Sturm auch
für die Außenſtehenden beredetes Zeugnis ab Zur
Beſeitigung dieſer Unzufriedenheit iſt nichts v en
Der damalige Aufſtand wurde blutig niedergeſchlagen
aber keinerlei Verbeſſerungen in der Staatsverfaſſung
oder Verwaltung wurden eingeführt Die Quellen
des Verzweiflungsausbruchs von 1905,06 ſind alſo noch
heute vorhanden und ſeit dem 1 Auguſt 1914 iſt un
ſtreitig viel neue Unzufriedenheit hinzugekommen Denn
der gegenwärtige Krieg hat ſo grauenhafte Schäden
aufgedeckt daß der Ruſſe ſtatt des Blutes Waſſer in den
Adern haben müßte um kalt zu bleiben rin hat
die herrſchende Erbitterung das Zarentum doch nicht
gehindert bereits über ein Jahr lang Krieg führen zu
können Natürlich hat die allgemeine Stimmung ſehr
ſehr großen Einfluß geübt Sklaven gleich froh jeder
Gelegenheit der verhaßten Arbeit zu entrinnen en
des Zaren Truppen in das Feld Aber ſie gehen

nnoch wenn der Befehl kommt und der Vorgeſetzte in
er Nähe iſt vorwärts und ſchlagen ſich tapfer Ein
hlechter Soldat das kann ihm weiß Gott niemand

chſagen iſt der Ruſſe nicht Wetrerhart an das Er
jen großer Anſtrengungen gewöhnt ſind die Leute

idem iſt ganz ungeheuer viel Kadavergehorſam vor
Auch an Zahl war Väterchens Heer wenigſtens

bis lange in den Winter hinein uns ſtark überlegen
Wenn nun alſo auch die inneren Verhältniſſe des

Zarenreiches beim Ausbruch des Weltenbrandes wenig
erfreulich waren lagen ſie doch noch lange nicht ſo ver
weifelt daß der unſelige Verlauf den dieſer Krieg ger

hen genommen hat von vornherein unabwendbar
Daß alles ſo ſchlimm gekommen iſt wie

es tete ſteht daran trägt des Zaren Heeresleitung
die Schuld Großfürſten und manche andere hohe Herren
die in Paris und an allen Orten an denen man ſich
nicht langweilt ſo gut zu Hauſe ſind daß ſie dort wahr
haft glänzende Führer unerfahrener aber genußlüſterner
junger Herren aus millionenſchwerem Hauſe abgeben
würden befehligen Rußlands Heere Militäriſch vor

eitet werden dieſe Führer für ihren Beruf in der
Harde Nun iſt aber die Ausbildung in der Garde kaum
eeignet Heerführer wie ſie die Jetztzeit braucht zuziehen Zwar wird der Dienſt bei dieſer aus dung

veg ſchönen groß gewachſenen Männern gebildeten
Truppe viel ſchärfer als bei der übrigen Armee diezum Unterſchied von der Garde als Linie bezeichnet
wird gehandhabt Freilich ſo ſtreng wie zu Zar Niko
laus J Zeiten der einem ganzen Garderegiment dasbei ihm vorbeimarſchierte und ihm nicht geſiel einfach

befahl Rechts um kehrt Sibirien marſch marſch
iſt der Dienſt unter dem jetzigen Herrſcher ſelbverſtänd

handen

l vare

l
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lich lange nicht mehr Aber verlangt wird doch noch
immer genug Denn die Garde ſoll Figur machen Be
ſuchern insbeſondere fremden Fürſtlichkeiten und
Staatslenkern einflöhßendes Bild vonein Furcht
Rußlands unermeßlicher Stärke beiſpielloſer Kriegs
tüchtigkeit geben Doch dieſe n dernicht der einzige Grund des Verlangens daß die Offi
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iere der Garde die Ausbildung ihrer Soldaten nicht
en Unteroffizieren überlaſſen ſondern ſelbſt in die

Hand nehmen um aus ihnen hervorzuholen was ſie
nur herauszugeben haben Die Mannſchaften ſollen
u rigen waffengewohnten blind dem Befehl gez en Kriegern erzogen werden um den Zaren zu
chützen Für Väterchens Sicherheit allein iſt nämlich
nach jetziger Auffaſſung die Garde da

Die Aufgabe für den Zaren eine Schutzwache heran
ubilden die ihn vor allen Fährniſſen eines Volksaufſende beſchirmt und die Tatſache daß die Garde

oldaten beſonders ausgeſuchtes Menſcheymaterial ſind
und fünf Jahre lang im Dienſt bleiben bewirkt natür
lich daß die Petersburger Regimenter auch an
unſeren Verhältniſſen gemeſſen im Kaſernenhofdienſt
Gutes leiſten die Waffe und den Drill kennen beim
Reiten Fechten Schießen und allen anderen Uebungen
ihren Mann ſtellen Uber andererſeits ſchädigt gerade
der Gedanke von dere Zarenſchutzwache die Garde
offiziere in ihrer Ausbildung aufs ſchwerſte Der Zar
ſitzt faſt immer in oder unmittelbar bei Petersburg und
mit ihm da man ja nie wiſſen kann wann Bedarf
nach ihnen eintritt ſeine Regimenter Die Garde
kommt alſo faſt nie ins Manöver Das Führen im Ge
lände iſt ſomit ihren Offizieren etwas Fremdes und
gerade aus ihrer Reihe werden die führenden Poſten
in der ren ruſſiſchen Armee beſetzt Beſtimmend
ür die Maßregel die Leitung des Heeres in ſo wenig
azu geeignete Hände zu legen iſt abermals der Ge

danke des Zarenſchutzes Blinde Ergebenheit der
Gardeoffiziere dem Throne gegenüber muß geſichertwerden n das zu erreichen wählt die Regierung den

Weg dieſen Leuten das Leben möglichſt angenehm zu
geſtalten Man verlangt von ihnen nur daß ſie die
paar Stunden Kaſernenhofdienſt tun Mit taktiſchen
Aufgaben und der edlen Kriegswiſſenſchaft überhaupt
brauchen ſie ſich nicht zu beſchäftigen Denn Gelehr
ſamkeit zu erwerben iſt zeitraubend alſo wenig erfreu
lich und zudem für den Zarenſchutz unnötig Bildet
nur eure Leute tüchtig aus und im übrigen genießt
das iſt der von oben gegebene Wahlſpruch Die Garde
offiziere leeren den ſchäumenden Becher des Lebens bis
auf den Grund Was ſchadet es wenn ſie nach ein paar
Jahren vor dem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch ſtehen
Väterchen ſorgt auch für die Zeit der Ebbe durch Ver
ſetzung auf die wohlbeſoldeten Führerpoſten der Linie

Alſo lediglich aus Gründen des Zarenſchutzes er
halten die Gardeoffiziere bei ihrer Verſetzung zur Linie
nicht nur einen Rang höher als den ſie innehatten
ſondern haben auch noch die feſte Ausſicht bei jeder
Beförderung oder Beſetzung irgend eines leitenden
Poſtens den Vorzug vor ihren Kameraden die immer
nur in der r dienten zu genießen Daß nun
durch d Handhabung der Beförderungsfrage ſehr
viele vielleicht befähigte Menſchen die aber nicht ge
nügend Mittel beſitzen um bei der Garde Dienſt zu
tun übrhaupt vom Eintritt in das Heer abgeſchreckt
werden ryt auf der Hand Aber nicht nur der Offi
ziersmangel der noch ſo weit geht daß Rußland jetzt
an die Hunderttauſend einfacher Landpoliziſten zu
Trägern der goldenen Achſelſtücke befördern mußte um
überhaupt nur noch etwas Armeeähnliches gegen uns
ins Feld ſtellen zu können iſt durch den Gedanken
vom Zarenſchutz glücklich erreicht worden ſondern über
haupt eine ſchwere Schädigung des ganzen Heeres hat
dieſe unglückliche Jdee zur Folge So bringen die Herren
vom Newaſtrande neben der gänzlichen Unkenntnis im
Führen von größeren Truppenverbänden auch noch eine
ewiſſe Abneigung gegen das Manöver mit Das

anöver iſt deshalb natürlich nicht abgeſchafft und es
wird weiter Kriegswiſſenſchaft getrieben aber beides
gilt als etwas das irgendwie mit möglichſt wenig An

ſtrengung als eine der zahlreichen unbequemen Re
gierungsvorſchriften erledigt werden muß

Erſt bei der Erwägung welches Gewicht bei uns
auf die Vorübung für den Feldzug gelegt wird und wie
glänzend ſich das im heutigen Kriege bewährt hat kann
man die verderblichen Folgen ermeſſen wenn ſie unter

Auf das Prinzip des Zarenſchutzes das das einzige
bleibt
leitende bei der Beſetzung der Führerpoſten iſt kann
man das ruſſiſche Sprichwort anwenden Der Ueber
vorſichtige ſalzt und ſalzt bis zur Ungenießbarkeit
Ob dieſe alte Volksweisheit ſich nicht auch an Väterchen
erfüllen wird

Die Umtriebe in Ruffiſch Polen
Auflöſung des Zentralkomitees

Der deutſche Generalgouverneur von Beſeler in
Warſchau veröffentlicht in der Deutſchen Warſchauer
Zeitung folgende Bekanntmachung

vVon der Abſicht geleitet in den durch den
ſchwer geſchädigten polniſchen Landesteilen jegliche Be
ſtrebungen gemeinnütziger Wohltätigkeit zu unter
ſtützen hat die vor meinem Amtsantritt verantwortliche
deutſche Behörde ebenſo wie ich dem Zentral Lan
des Komitee bzw dem Warſchauer Gouvernements
Komitee neben den entſprechenden deutſchen und öſter
reichiſchen Veranſtaltungen die Erlaubnis zur Aus
übung der Wohltätigkeit erteilt und Förderung an
gedeihen laſſen An dieſe Erlaubnis war die ausdrück
liche Bedingung geknüpft ſich jeder politiſchen Be
tätigung zu enthalten Statt deſſen hat dieſes Komitee
Richter im Lande eingeſetzt Abgaben zu erheben ver
ſucht durch Verordnungen die Einrichtung einer Lan
desmili z außerhalb Warſchaus eingeleitet und Er
laubnisſcheine zum Waffentragen ausgegben obgleich es
wiſſen mußte daß jeder der ſich auf Grund dieſer völlig
rechtsungültigen Beſcheinigung mit Waffen verſieht die
Todesſtrafe verwirkt hat Da ſomit die ihm geſtellte
Bedingung unbeachtet geblieben iſt löſe ich hiermit das
Zentral Landes Komitee einſchließlich der Landes Ko
mitees der Gouvernements und der lokalen Unterkomitees
auf und verbiete ihnen jede weitere Betätigung im
Gebiete des deutſchen Generalgouvernements Die Or
ganiſation der Wohltätigkeit geht damit ausſchließlich
auf die deutſche Verwaltung über der die rein ſanitären
Einrichtungen der nunmehr aufgelöſten Komitees an

zugliedern ſind ees

Krieg

Die bereits durch eines der Komitees
ausgegebenen Beſcheinigungen über das Recht des Waf
fentragens ſind den deutſchen Kreischefs dem Gouverne
ment von Warſchau oder dem Generalgpuvernement
ſofort zurückzugeben Wer Waffen ohne ausdrückliche
Erlaubnis einer deutſchen Behörde ſich verſchafft oder
im Beſitz behält verfällt der Todesſtrafe

Aus dem belagerten Verdun
Einen Beſuch in dem belagerten Verdun ſchildert der

Korreſpondent von Göteborgs Handelstidning Zu
nächſt beſchreibt er den Aufenthalt des Kommandanten
von dem er mit anderen empfangen wird in der Zi
tadelle Auf einem breiten hohen Wall lagen ein paar
Gebäude die wie Bureaus ausſahen Als wir näher
kamen ſahen wir daß die Fenſter mit Sandſäcken ver
barrikadiert waren Der Herr General iſt gut ver
borgen und geſchützt meinte einer von uns Beſſer
als Sie glauben ſagte der begleitende Stabsoffizier
und ſtieg eine Treppe hinab die unter dem Walle
x Meter tief tief unter die Erde führte Dort unten
öffnete ſich eine lange Reihe gewaltiger Gewölbe voll
raſſelnder Schreibmaſchinen Offizieren an Schreibtiſchen
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und Karten Telefonen kommende und gehende Ordon
nanzen und Radfahrer Ein mächtiges unterirdiſches
Militärkontor der Stab und die Bureaus der Verduner
Armee Durch die raſſelnden Reihen der Schreib
maſchinen führte man uns in einen kleinen Raum aus
kahlen ungeſtrichenen Brettern das Allerheiligſte

Nach einem kurzen Beſuche beim Kommandanten
wurde die Wanderung auf einer Wendeltreppe weiter in
die Tiefe fortgeſetzt Waren es vorher x Meter waren
es nun ſicher zwei Meter Da unten ſchwamm eine
ganze kleine Stadt in elektriſchem Licht Das Straßen
ſyſtem war amerikaniſch lange gerade Avenuen ſchnitten
ſich rechtwinklich in regelmäßigem Abſtand mit den dich
teren Straßen Das war das unterirdiſche Verdun

Hier iſt tatſächlich für eine ganze Stadt Platz ſagte
der Offizier ſowohl für die zivile wie die militäriſche
Und nicht nur um unterzukriechen und Schutz für einige
Stunden zu ſuchen ſondern um das Leben wie dort oben
weiterzuführen während eines monate oder jahre
langen Bombardements wenn es ſein ſollte isher
haben wir es nicht gebraucht Wir gingen durch eine
Galerie nach der anderen mit Reihen von eiſernen Bett
ſtellen Hier und da eine Tafel tes Artillerie
regiment te Kompagnie tes Jngenieurkorps

te Kompagnie Alles zum Einzug fertig jeden be
liebigen Tag Eßräume und Küche für die Mann
ſchaft Krankenhaus mit Operationsraum und Verband
ſälen Galerien für die Zivilbevölkerung Aus Ventila
toren ſauſte friſche Luft durch die unterirdiſchen Straßen

Wir gingen weiter und kamen in die Vorratsgalerien
Verlötete Käſten mit Mehl ſtanden aufgeſtapelt bis zum
Dach der Galerie zu ihrer Beförderung lief eine kleine
Schienenbahn mitten hindurch Andere Gewölbe mit
konſerviertem Fleiſch ſinge Affe wie es in der Sol
datenſprache heißt weiter Wein Faß bei Faß Kilo
meter auf Kilometer wanderten wir zwiſchen Mehlkiſten
und Weinfäſſern Verdun auszuhungern dürfte keine
leichte Sache werden wenn es wirklich dem Feinde ge
lingen ſollte die Feſtung ganz einzuſchließen Wir kamen
in einen anderen Teil der unterirdiſchen Stadt wo Ma
ſchinen raſſelten und ſchwitzende Arbeiter durcheinander
eilten Da lagen drei von den fünf Elektrizitätswerken
der Stadt zwei große Mühlen die für den täglichen Be
darf Korn mehlten weiterhin eine große Bäckerei Der
Leiter dieſer Bäckerei entpuppte ſich als ein ſehr bekanu
ter Pariſer Advokat

Kriegsallerlei
Väterchens Kulturträger

Die Münchener Jugend brachte in einer ihrer
letzten Nummern die tiefſinnige Betrachtung eines ruſ
ſiſchen Gefangenen der unter der Pumpe des Gefange
nenlagers einen deutſchen Soldaten ſich waſchen ſieht
und ob dieſes Anblicks den Ausſpruch tut Deutſcher
Volk doch Barbarer Volk Schmiert ſich Ludär Seife
ins Geſicht ſtatt daß frißt Daß dieſe Satire auf
ruſſiſche Kulturzuſtände keineswegs eine Uebertreibung
iſt ſondern im Gegenteil den Nagel durchaus auf den
Kopf trifft geht aus einem wirklichen Geſchehnis un
ſerer Tage hervor Wie aus Mannheim geſchrieben wird
iſt dort in einer Fabrik eine Anzahl ruſſiſcher Gefan
gener zur Aushilfe beſchäftigt Die Fabrikleitung hatte
einen großen Raum als Schlafſaal für die Ruſſen her
gerichtet und darin wie es nun einmal im barbariſchen
Deutſchland üblich iſt ſaubere mit Kattun bezogene
Betten aufgeſtellt Wie ſehr war man aber erſtaunt
daß die Ruſſen als ihnen ihre Schlafſtätten angewieſen
wurden mit den Betten nichts anzufangen wußten Die
neiſten von ihnen erklärten offen daß ſie noch nie in
einem ſo eigenartigen Bau wie es das Bett ſei eine
Nacht zugebracht hätten und es bedurfte einiger Ueber
redungskunſt ſie überhaupt dazu zu bewegen ſich wenig
ſtens halbwegs zu entkleiden und in die Falle zu gehen
Als dann am anderen Morgen beim Wecken Seifenſtück
chen unter die Ruſſen verteilt wurden war die Ratloſig
keit der armen Kerle wiederum groß Kaum einer be
griff den Zweck dieſer Maßnahme Viele mochten die
appetitlich geformten Stücke für eine Art von Früh
ſtücksbrötchen halten und ſo biß der eine und der andere
voll Verlangen hinein bis ihm der verteufelt üble Ge
ſchmack die Erkenntnis verſchaffte daß Seife zum Eſſen
nicks gut iſt Es blieb nichts anderes übrig als die

Kußkis bevor ſie an die Arbeit gingen zunächſt einmal
gründlich im Gebrauch der Seife zu unterweiſen Was
wird Väterchen bloß ſagen wenn er dereinſt ſeine rein
gewaſchenen Muſchiks wiederſieht

Ein Lebensroman
Wir finden in der Neuen Zürcher Zeitung dies

Jnſerat
Deutſcher Krieger aus vornehmer Familie zum Jn

validen geworden Oberſchenkelamput und deswegen von
ſeiner Braut treulos verlaſſen ſucht Leidensgefährtin
zur Lebensgefährtin

Damen mit einer fehlenden od lahmen untern Ex
tremität die aber Herz und Gemüt haben und zur
Führung eines trauten glücklichen Hausſtandes ſich ge
wachſen fühlen ſind inſtändig gebeten im Leide eines
verwundeten edlen Herzens im verſtümmelten Körper
ſich zu teilen und unter gefl Angabe der Familien und
Geſundheitsverhältniſſe vertrauensvoll g ſchreiben unter
Chiffre an die Annoncen Abteilung der NeuenZürcher Zeitung
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